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Eine Dungung mit gut zubereitetemLingräbtAen Kompoſt befördert die Furchtbarkeit der

Weinſtöcke

Wenn Korbreben an Manern gepflanzt wer
den ſollen iſt es zweckmäßig dieſelben in einer Ent
fernung von 40 60 Zentimeter davon zu ſetzen da
mit ſie mit ihren Wurzeln noch in das Bereich von
Regen und Tau gelangen Durch ſenkrechtes Auf
ſchneiden des Korbes durch Horizontallegen des im

orb befindlichen Rebteiles in der Richtung gegen
Hie Mauer wird es gelingen die Austriebe trotzdem
gleich am richtigen Platze zu haben

Geſundheitspflege
Die Forderung der Selbſtändigkeit in der Gefund

heitspflege
Zurückhaltung gegenüber allen Menſchen wenn
nicht nahe verwandt oder vertraut ſind hat

als ein Zeichen der Vornehmheit gegolten
tie moderne Hvgiene hat dieſe Auffaſſung ſehr be

ſtärkt Wie weit wir auf dieſem Wege vorgeſchrit
r ſind lehrt am beſter ein Vergleich mit Völkern
le zwar keineswegs zu den Wilden zu rechnen

aber mit der neuzeitlichen Kulturentwickelung gar
icht oder wenig miigegangen ſind Jm Orient
wird auch beim Eſſen vielfach noch in einer Weiſe

verfahren die dem gebildeten Europäer ſchon beim
Anblick eine Gänſehaut verurſacht

Aber auch in den ziviliſierteſten Gegenden
errſcht auf dem Lande oder auch in den Miets
aſernen der Großſtädte immer noch mancher

WBrauch der die gemeinſame Benutzung von Spei
en und Geräten zu ihrer n n oder Hand
abung einſchließt Der Verlauf der Entwickelung

die auf eine völlige Verſelbſtändigung des einzel
nen Menſchen abzielt iſt ſelbſt bei den Europäern
noch lange nicht abgeſchloſſen Die Eßgewohnheiten
ſind vielleicht einigermaßen tadellos geworden da
niemand mehr ein Gefäß oder Beſteck benutzen
wird das kurz vor ihm ein anderer gebraucht hat
Unter beſonderen Umſtänden haben aber ſolche
Uebertretungen hygieniſcher Regeln bis auf den
Heutigen Tag ſtattgefunden und dauern noch weiter

ort Man braucht in dieſer Hinſicht nur an die
Voch nicht überall aufgehobene Gemeinſchaft des
Abendmahlkelchs zu erinnern oder an die öffent
lichen Trinkbecher die nach neuen Vorſchlägen am
Beſten durch kleine Springbrunnen zu erſetzen
wären

Große Aufmerkſamkeit wird jetzt auch auf die
Sauberhalinng von Toilettengeräten verwandt
insbeſondere in den Friſenrgeſchäften die unter
Zecht ſcharfe Beſtimmungen dieſer Art geſtellt wor
den ſind Jmmer noch aber findet man in Hotels
und Reſtauranis auch in Badeanſtalten Kämme
und Haarbürſten zur freien Benutzung ausgelegt
für deren tadelloſe Beſchaffenheit eine Gewähr
uicht geleiſtet wird wohl auch nicht geleiſtet werden
lann Der högieniſch durchgebildete Menſch wird
tolche Gegenſtände überhaupt nicht anrühren aber
eine vollkommene Erziehung in der Gefundheits
vflege iſt leider immer noch die Ausnahme daher
wäre es wohl beſſer wenn ſolche Geräte über
Haupt nicht zur Verfügung geſtellt würden

V Gegen Gicht Eſchenblüte und Hollunderblüte
Germiſcht drei Stunden lang in Waſſer kochend und
dieſes Waſſer zu Fußbädern gebrauchen Es wird
verſichert daß hierauf die Gicht in zwei oder
höchſtens vier Tagen gänzlich verſchwindet Oder
man nimmt gewöhnliches Kochſalz füllt es inSäckchen und legt es gut erwärmt auf die kranke
Stelle Dies wird wiederholt bis die Krankheit be
ſeitigt iſt So vft das Säckchen kalt wird iſt das
Salz wegzuſchütten und friſches einzufüllen

Kinderpflege und Erziehung
Die Kleidung des Kindes ſei ſtets der Jahres

jcit angemeſſen aber Shawls Halstücher Schleier
gewöhne man den Schulkindern nicht erſt an oder
baldigſt wieder ab Man härte Hals und Bruſt
gut ab indem man beide früh nicht abends kalt
abreibt Auch kühles Gurgeln früh mittags und
abends ſowie eine Naſenſpülung zu dieſen Zeiten
ſind günſtig Das Kind erkältet ſich nicht ſo leicht
auf dem Schulwege und wird weniger empfindlich
Baumwollene Unterkleider ſind in unſerem Klima
von Anfang Oktober bis Anfang Mai durchaus am
Platze Jm Sommer Be ein breiter Strohhut den
Kopf vor der Sonnenhitze ſchützen Bei trockenem
Wetter laſſe man derbes Schuhwerk tragen bei
Regenwetter Gummiſchuhe damit das Kind nicht
mit durchnäßtem Schuhwerk ſtundenlang in der
Schule ſitzen muß

Zum Gehen ſollen kleine Kinder niemals ge
zwungen oder auch nur angeregt werden Sobald
die Knochen feſt genug ſind den Körper zu tragen
geht das Kind von ſelbſt Vorzeitige Verſuche be
günſtigen das Krummwerden der Beine

Wenn ſchleimige Getränke und warmes Ver

urchfalls der Kinder nicht ausreichen ſo muß der
b neben einer ſparſamen Koſt r Heilung des

rzt gernfen werden

Huſtenſaft für Kinder Alteeſaft 50 Gramm
Meerzwiebelhonig 5 Gr Fenchelwaſſer 25 Gr
zweiſtündlich ein Teelöffel zu nehmen

Für die Küche
RNasout von Kaninchen Nachdem das Kaninchen

geſchlachtet worden läßt man es im Fell aber aus
geweidet an einem luftigen ſchattigen Orte einige
Tage hängen dann wird das letztere abgezogen das
Tier in ſchöne Stücke zerlegt und einige Stunden in
Salz getan Nachher wäſcht man das Fleiſch leicht
über und trocknet es gut ab Jn einen Dampftopf
oder ſonſt gut ſchließendes Kochgeſchirr legt man
Butter und läßt dieſelbe mit einigen Zwiebeln oder
auch mit einem Stückchen Knoblauch leicht bräunen
Darauf wird das Fleiſch feſt nebeneinander gepackt
und eine halbe Stunde an warmer Stelle gedämpft
Nun werden geröſtete und dann geſtoßene Schwarz
brotrinden Pfefferkörner Lorbeerblätter und ſo
viel herber Wein anch Apfelwein dazu getan daß
das Fleiſch bedeckt iſt Darauf wird all das feſt zu
gedeckt und bis zum Weichſein gedämpft was im
ganzen 26 Stunden dauern kann Sollte die
Sauce nicht gebunden genug ſein kann man noch ein
wenig braunes Mehl dazu geben

Sahnen Kartoffeln Eine Scheibe rohen Schinken
ſchneidet man in Würfel ebenſo eine Zwiebel und
ſchwitzt beides in Butter ohne daß es ſich färbt gibt
einige Löffel Mehl dazu läßt dieſes einige Minuten
mit durchſchwitzen und füllt es mit Sahne auf daß
eine dicke Sauce entſteht die man mit Salz Pfeffer
und Muskatnuß würzt und einige Zeit langſam
kochen läßt Jetzt ſchält man kleine Kartoffeln recht
rund kocht ſie in Salzwaſſer weich gießt ſie ab und
gibt die Sahnenſauce durch ein feines Sieb über die
Kartoffeln läßt ſie einige Male darin überkochen
und ſerviert ſie zu Beefſteak

Eierſuppe 1 ganzes Ei wird in 1 Teelöffel Salz
ſchaumig geſchlagen 4 Teelöffel Kartoffelmehl dazu
gerührt und unter ſtarkem Schlagen 1 Liter kochen
des Waſſer dazu gegeben

Seezungen in Weißwein Sauce Nachdem zwei
Seezungen abgehäutet ſind wird eine flache
Kaſſerole mit Butter ausgeſtrichen die Seezungen
hineingelegt mit Salz und etwas Pfeffer beſtreut
W Liter gutem Weißwein übergoſſen und der Saft
einer Zitrone dazu getan man läßt ſie etwa zehn
Minuten lang dünſten bis ſich die Filets von den
Gräten löſen unterdeſſen wird mit etwas Butter
einem Kochlöffel voll Mehl etwas Fleiſchbrühe und
der Fiſchbrühe eine ſämige Sauce bereitet mit drei
Eigelb und etwas friſcher Butter abgezogen die See
zungen auf eine Platte angerichtet und mit der
Sauce übergoſſen mit etwas friſchgehackter Peter
ſilie beſtreut und mit Butterteig Zierrat garniert

Für Familie und Haus
Der drückende Schuh

Ein unbequemer Schuh iſt in allen Fällen eine
der größten Plagen aber er kann geradezu ver
hängnisvoll für den Soldaten werden Deshalb
wird beim Militär auf die Auswahl paſſender
Stiefel und auf ihre dauernd gute Behandlung die
allergrößte Sorgfalt verwandt und wehe dem
Hauptmann der nach einer Felddienſtübung oder
im Manbver eine größere Zahl von Fußkranken in
ſeiner Kompagnie hat Ganz werden ſich ſolche
Folgen freilich niemals vermeiden laſſen zumal bei
angeſtrengten Marſchleiſtungen und deshalb iſt es
von größtem Wert Fußblaſen und durchgeſcheuerte
Hautſtellen mit möglichſt raſchem Erfolg behandeln
zu können Auch Touriſten die in der Auswahl und
Pflege des Schuhzenges ſelten ſo geübt ſind wie ein
Soldat werden für den Nachweis eines Heilmittels
wunder Füße Dank wiſſen

Einige wertvolle Anweiſungen erteilt in dieſer
Hinſicht Novak in der Wiener Kliniſchen Wochen
ſchrift Zunächſt berichtet er den Jrrtum als ob
die Entſtehung derartiger Verletzungen immer auf
einer Druckwirkung beruhe Dieſe führt vielmehr
meiſt zur Bildung von Schwielen während
Blaſen weit häufiger durch zu weites Schuhwerk
entſtehen Der Vorgang iſt derart daß durch fort
geſetzte Reibung die Oberhaut gegen die darunter
liegende Lederhaut ſo lange verſchoben wird bis
beide Schichten ſich von einander trennen Es iſt
leicht zu begreifen daß dieſe Folge eher von einem
Schuh zu erwarten iſt in dem der Fuß bei jedem
Schritt rutſcht Eine ſtarke Durchfeuchtung der Haut
befördert die Blaſenbildung Wo die Oberhaut ſehr
dünn iſt wie in der Gegend der Achillesſehne oder
des Fußrückens wird die Oberhaut dann bald in
Fetzen abgeriſſen während bei der Fußſohle die
Blaſe beſtehen bleibt Daraus ergibt ſich der Nutzen
von Einreibungen mit Borſalbe Talg und ähn
lichem wodurch die Reibung vermindert wirdEbenſo verſtändlich wird aus dieſem rer
die Notwendigkeit den Fußſchweiß möglichſt herab

zuſetzen was durch Formalin am beſten erreicht
werden kann Jſt erſt einmal eine Blaſe entſtanden
ſo muß ſie zunächſt entleert werden

Dann iſt die Hauptſache ein Verband der die
Wundſtelle vor Reibung und Verunreinigung ſchützt
Die Anlegung dieſes Verbandes ſollte mit größter
Sorgfalt erfolgen Dazu gehört ein mäßiges Watte
bäuſchchen am Rande ausgezupft und mit irgend
einer Salbe beſtrichen die an ſich keine Heilkraft
zu beſitzen braucht Das Watteſtück muß nach allen
Richtungen mehrere Zentimeter über die verletzte
Stelle hinausreichen Befeſtigt wird ſie durch eine
dünne und weiche Binde aus Gaze die kunſtgerecht
ſo um den Fuß gewickelt werden muß daß ſie ſich
nicht verſchieben kann Dieſer ganze Verband trägt
ſo wenig auf daß er in einem gewöhnlichen Schuh
nicht läſtig empfunden wird Jſt die Stelle bereits
aufgeſcheuert ſo wird dasſelbe Verfahren ange
wandt Es iſt dazu alſo nichts weiter nötig als die
Mitführung von etwas Salbe und einer Gazebinde

Meiſt iſt es nicht einmal erforderlich den Ver
band zu erneuern was jedoch bei ſtärkerer Aus
ſcheidung anzuraten iſt Etwas peinlicher muß ver
fahren werden wenn bereits eine Eiterung einge
treten iſt Alsdann iſt die Blaſenhaut zu beſeitigen
und zunächſt ein feuchter Verband anzulegen der
dann aber nach einem oder zwei Tagen bereits
durch den geſchilderten Salbenverband erſetzt wer
den kann Die Marſchfähigkeit wird auch dann alſo
nur kurze Zeit behindert ſonſt aber gar nicht unter
brochen Anch die Schmerzen verſchwinden ſofort
und in der Regel ſind die wunden Stellen bereits
nach wenigen Tagen geheilt Geht die in der Blaſe
aufgetrieben geweſene Haut in Fetzen ab ſo iſt es
zu empfehlen die darunter liegende neue Haut noch
einige Tage durch einen zweiten gleichen Verband
vor der Reibung zu ſchützen

f Eſſig vor dem Verderben zu ſchützen Der im
Handel vorkommende Bier oder Branntweineſſig
geht bei längerer Aufbewahrung ſehr leicht in faulige
Gärung über Das kann man verhüten wenn man
den Eſſig erhitzt und einige Minuten kochen läßt
Er hält ſich dann lange Zeit und unverändert

t Das Reinigen von Tüllſchleiern Tüllſchleier
waſchen ſich mit oder ohne ſchwarze Punkte ſehr
ſchön wenn man ſie mit lauem Waſſer Seife und
etwas Borax behandelt man reibe ſie natürlich
nicht ſondern rolle ſie nur zwiſchen den Händen
Hierauf ſtärke man ſie mit ſtarkem Zuckerwaſſer und
etwas Boraxzuſatz und ſpanne ſie mit Stecknadeln
auf das Plättbrett gebügelt dürfen ſie nicht werden

Kleine Mitteilungen
Ofenglanzpomade 3 Kilogramm Fichtenharz

1 bis 5 Kilogramm Cereſin je nach der Jahreszeit
28 Kilogramm franzöſiſches oder amerikaniſches Ter
pentinöl werden zuſammen im Waſſerbade ge
ſchmolzen und der halb abgekühlten Maſſe durch ein
feines Sieb 32 Kilogramm feinſt geſchlemmter
Graphit und 2 Kilogramm feinſter Flammruß hinzu
gegeben Man miſcht gut durch Umrühren und füllt
noch flüſſig in Blechdoſen Der Graphit muß ſcharf
ausgetrocknet ſein die Temperatur der geſchmolzenen
Harzmiſchung darf nicht mehr zu hoch ſein weil ſonſt
durch den Ruß eine lebhafte Oxidation des Ter
pentinöls erregt wird ſo daß man mit der Pomade
dann keinen ſchönen Glanz mehr erzielen kann Zum
Zwecke der Anwendung ſtreicht man die Pomade mit
einer Bürſte dünn auf und bürſtet mit einer anderen
Wichsbürſte kräftig nach

Ein Mittel Taue und Gurte zu konſervieren
beſteht darin daß die vorher vollſtändig lufttrockenen
Gegenſtände in ein Bad von Seife und Oel getaucht
und nach nochmaligem Abtrocknen mit dünnem er
wärmten Holzteer imprägniert werden Der Gehalt
des Holzteers an Kreoſot und Haxzölen iſt für die
Dauerhaftigkeit von größtem Einfluß Erſteres
wirkt fäulniswidrig letztere bilden die waſſerdichte
Haut und halten die Pflanzenfaſer geſchmeidig

Fenerfeſter Anſtrich Kalkwaſſer und Eſſig
werden in gleichen Mengen gemiſcht und mehrere
Tage lang unter öfterem Umrübren warm gehalten
Hierauf wird Kochſalz Alagun und Zinkſulfat in
Pulverform zugeſetzt und die Miſchung zum Kochen
erhiht Sodann fügt man Leinöl oder ein anderes
trockenes Oel hinzu kocht das ganze wieder ver
miſcht es mit Robpetroleum und ſtellt nach aber
maligem Kochen mittels eines Zuſatzes von fettem
Ton der 25 80 Prozent Aluminiumſilikat enthält
eine Paſte her die durch Farbſtoffe beliebig gefärbt
werden kann Bei hellen Nüancen iſt der Zuſatz von
Petroleum zu unterlaſſen

Prima BuchweizenKükengrütze
Mk 1550 per 50 kg für netto inkl Sack ab Cottbus
offerieren als beſtes Futter für Küken unter
Garantie geſunder Qualität A C Sehneider
a2766 Bnuchweizenmühle Cottbus
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Salatpflanzen
Von H Paßmann

1 Kopfſalat
2 Schnitt und Pflückſalate
3 Winter Endivien
4 Feldſalat

Zu den Salatpflanzen rechnet man diejenigen
deren Blätter oder Stengelteile mit Eſſig und Oel
zübereitet gegeſſen werden
Mit Ausnahme des Feldſalates Rapünschen

lieben alle einen möglichſt friſch gedüngten in guter
Kultur befindlichen Boden und im Sommer reich
liche Bewäſſerung

Düngungsverſuch von C Pfyffer von Altishofen
Köſtritz Thüringen

Kopfſalat
Boden Lehm

boden Jm Vorjahre Kartoffelacker
Ertrag 30 KöpfeUngedüngt 1 Kilogramm 380 Gramm

Düngung 120 Gramm ſchwefelſaures Am
moniak 120 Gramm Superphosphat 120 Gramm
40prozentiges Kali Ertrag 30 Köpfe 5 Kilogramm
560 Gramm

Um ſchönen großen feſtgeſchloſſenen Kopfſalat zu
erzielen muß die Pflanze humusreichen gut ge
lockerten in beſter Dungkraft ſtehenden milden
Boden mit der Anwendung von künſtlichem Dünger
haben Die Salatarten ſind beſonders ſehr empfind
lich gegen ſtarke Salpeterdüngungen man rechnet
nur 10 Gramm auf 1 Quadratmeter

An Sorten gibt es ſchwarz weiß auch gelb
ſamige Sorten Auf die Güte hat die Farbe keinen
Einfluß

Zur Treibkultur wird bereits im Dezember bis
Januar die erſte Ausſaat in Schalen oder Hand
käſten im Warmhauſe gemacht die jungen Pflanzen
werden in Handkäſten pikiert und vom Februar an
in warmen Miſtbeetkäſten entweder allein für ſich
oder als Nebenkultur bei Gurken und Melonen auf
ca 20 25 Zentimeter Entfernung im Verband ge
pflanzt Gute Treibſorte Kaiſertreibſalat der gelbe
Eierſalat und gelbe Steinkopf

Die erſten Ausſaaten werden um ſtets Pflanzen
material vorrätig zu haben alle zwei bis drei
Wochen gemacht die Ausſaaten für die Sommer
ſalate werden noch im Miſtbeet gemacht ſpäter ſät
man dann ins Freie aus

Von den Sommerſalaten eignen ſich der gelbe
und braune Trotzkopf Deutſcher Unvergleichlicherund Pariſer Zucker r gut zu Zwiſchenkulturen bei

Gurken Sellerie Kohlarten
Die Pflanzweite richtet ſich nach Größe der

Sorten und ſchwankt zwiſchen 25 Zentimeter bei
Frühſalat und 40 Zentimeter bei großem Sommer
kopfſalat Man kann auch dafür ſorgen daß immer
Salat vorhanden iſt nämlich von April bis Juni
alle zwei bis drei Wochen Ausſaat machen

Winterſalat
nennt man die Sorten des Kopfſalates welche im
Herbſt ausgeſät den Winter über wenig oder gar
nicht vom Froſt leiden und im zeitigen Frühjahr
ſchon zum Verbrauch fertig ſind eſte Sorten
hierzu Nanſen oder Nordpol Man ſät den
Samen nicht vor Anfang September ins freie Land
dünn und läßt die Pflanzen dann entweder nachdem
man ſie etwas verzogen hat an Ort und Stelle
ſteben oder verpflanzt ſie in flache vertiefte
Furchen in denen ſie Schutz vor Sonnenſchein
haben und andererſeits auch beſſer mit Tannen
reiſig gegen kalte Fröſte geſchützt werden können
Es iſt darauf zu achten daß die Pflanzen nicht zu
ſtark ins Trieb kommen da ſie ſonſt zu groß ge
worden leicht auswintern

Schnitt und Pflückſalate
Hierunter verſteht man einige Salate die ſtatt

Köpfe zu bilden Blätter in großer Menge liefern
Man kann ſolche pflanzen als auch an gewünſchter
Stelle ausſäen Jn den heißen Sommermopnaten
wo der Kopfſalat nicht ſchließt ſind ſie Erſatz Jn
Kultur befinden b der rundbfätterige gelbe und
ber mooskrauſe gelbe

Als eine re des Schnittſalats und Kopfſalats ſind die Pflückſalate zu be
frachten Die Kultur iſt wie die des Kopfſalats

Bei ihm werden die reichblätterigen Stengel ge
pflückt wie ſchon der Name ſagt

wert Sorten amerikaniſcher und auſtraliſcher
gelber

Der Römiſche oder Bindſalat
Der Bindſalat auch Sommer Endivien genannt

iſt für die heiße Sommerszeit wo die Kopfſalate
ſeltener werden höchſt ſchätzbar Vom Kovpffalat
unterſcheidet er ſich durch ſeine ſchmalen gewölbten
mit ſtarker aber doch zarter Rippe verſehenen

Blätter
Die Kultur iſt wie beim Kopfſalat

zelnen Varietäten die ſich nicht nennt
wohlſchmeckender zu machen bindet man ſie mit Baſt

Dieſes Binden darf nus bei trockenem
Beſte Sorten

gelber ſehr feſt

zuſammen

Wetter vorgenommen werden
Sachſenhäuſer auch Kaſſeler
ſchließend

Winter Endivien
Dieſelben zerfallen in zwei Hauptformen die

breitblätterigen oder Eskariole und die kraus
blätterigen

Um Johanni ausgeſät ſpäter pikiert und dann
auf fünfreihige Beete in 25 bis 30 Zentimeter Ab
ſtand gepflanzt Jm Herbſt wenn die Pflanzen aus
gewachſen ſind werden die für den Gebrauch be
ſtimmten gebleicht indem ſie bei trockenem Wetter
oben leicht zuſammengebunden werden Hat man
leere Miſtbeete ſo kann man auch die Pflanzen da
hinein ſetzen ſie halten ſich in ſolchen kalten Käſten
unter Decke beſſer als im Keller

Feldſalat oder Rapünzchen
auch Palmſalat oder Schafmänlchen genannt iſt ein
ergiebiger kleiner Winterſalat der im Auguſt
September auch noch im Oktober breitwürfig und
nicht zu dicht ausgeſät und während des Winters
und zeitigem Frühjahr geerntet wird

Um auch bei hohem Schnee und ſtrenger Kälte
ernten zu können empfiehlt es ſich auf einem leeren
Kaſten eine Ausſaat zu machen Außer den Lokal
ſorten ſind die holländiſchen breitblätterigen und
das neue dunkelgrüne vollherzige Rapünzchen zu
empfehlen

Das Seidenhuhn
Eine kultur hühnerologiſche Plauderei

Von G Wichmann Heilbronn a N
Zu den wenigen uns in ihrer urſprünglichen

durch Zucht und Kreuzungsverſuche noch nicht ver
beſſerten Form erhaltenen Hühnerraſſen gehört
auch das Seidenhuhn Schon lange ſeit Jahr
hunderten nämlich iſt es in Europa bekannt Eigent
liche Hausrechte hat es ſich bei uns aber bisher nicht
erwerben können Die Urſache hierfür iſt aber wohl
nicht in ſeiner eigenartigen Bekleidung zu ſuchen
wie man auf den erſten Blick annehmen könnte
ſondern darin daß man irrtümlicherweiſe wie das
bei vielen Hühnerraſſen leider geſchieht Zweifel in
deren wirtſchaftliche Brauchbarkeit ſetzt wobei man
in erſter Linie an Eierproduktion zu denken pflegt
Jedem Züchter aber jener unter dem allgemeinen
Begriff Zierhühner fallenden Raſſen iſt bekannt daß
dieſe ſelbſt mit Einſchluß der Zwerghühner als
Eierleger beſſer ſind als ihr Ruf Das unliebens
würdige Urteil welches in dieſer Beziehung über ſie
gefällt wird hat ſeinen Urſprung teils in der Un
kenntnis über deren Leiſtungsfähigkeit teils im
Vorurteil das ſich auch auf ihre Widerſtandsfähig
keit und Wetterfeſtigkeit erſtreckt was in der un
zweckmäßigen und un wirtſchaftlichen Art in welcher
die Zierhühner auf faſt allen Höfen gehalten zu
werden pflegen ihre tiefere Begründung findet

Bei den Seidenhühnern kommt nun allerdings
noch ein anderer wichtiger und nicht zu überſehender
Umſtand hinzu das iſt die eigenartige Färbung ihrer
Haut und ihres Fleiſches Wer ſich aber von deren
violetter Farbe nicht abſchrecken läßt wird finden
daß ihr Fleiſch ganz ausgezeichnet zart und wohlſchmecend iſt Gerade die Seidenhühner ſpielen

denn auch aus eben dieſem Grunde bei beſonderen
Gaſtmählern immerhin wieder eine gewiſſe Rolle
So ſtanden im letzten Winter Seidenhühner auf
der Speiſekarte jenes franzöſiſchen naturwiſſen
ſchaftlichen Vereins der alljährlich w5 Paris eine
exotiſche Mahlzeit hält und wenige Wochen ſpäter

Um die ein

Der Bauernfreunö
Canö und Haus wirtſchaftliche Beilage

des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen
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waren ſie bei einem Traueſſen das ein amerikani
ſcher Millionär gab der dritte Gang

Wenn die angeführten Fälle auch nur Aus
nahmen ſind und man auch nicht darauf rechnen
kann daß das Seidenhuhn als Fleiſchhuhn jemals
irgendwelche wirtſchaftliche Rolle ſpielen wird ſo
iſt es doch nötig der allgemein herrſchenden An
nahme entgegenzutreten daß es ungenießbar ſei
Wer einmal ch entſchloſſen hat ihr rei
zu koſten und nicht ausſchließlich mit den Augen ißt
wird einem delikgt zubereiteten ſaftigen Seidenhuhn
braten ſtets den Vorzug geben vor den mageren
alten Tanten die leider heute noch immer da
Hauptkontingent der zu Markte getragenen Geflügel
produkte bilden

Es iſt deshalb bedauerlich daß die Seidenhühner
immer als eine gewiſſe Kurioſität betrachtet werden
Freilich gehören ſie zu dem u W Geflügel
Jhr ſeidenartiges haarähnliches Gefieder
dunkle Haut deren faſt ſchwarze Färbung ſich auch
auf den Kamm die Kehl und Ohrlappen und auf
die Knochenhaut in gewiſſem Grade ſogar auf das
Fleiſch erſtreckt geben dem Vogel einen faſt einzig
daſtehenden Charakter unter den geſamten Wirbel
tieren

Der Naturforſcher Aldropandi 1522 1605 war
der erſte welcher das Huhn beſchrieb Kunde von
dieſen Wollhühnern brachte aber zuerſt der Fran
ziskanermönch Odorich von Pardenone nach Europa
Odorich war gewiſſermaßen der Nachfolger Marco
Polos Dieſer berühmte Reiſende verließ 1271
Venedig bereiſte auf dem Landwege ganz Aſien und
kehrte erſt nach 25jähriger Abweſenheit wieder heim
Seine märchenhaften Schilderungen veranlaßten
auch andere die wunderbaren Länder des fernen
Aſiens aufzuſuchen und da das Reiſen damals in
dem großen Tartarenreiche dem größten Weltreich
das die Geſchichte geſehen es reichte von der Küſte
des Atlantiſchen Ozeans über ganz Aſien und das
öſtliche Europa bis an die Grenze Polens ver
hältnismäßig ſicher war ſo entwickelte ſich bald ein
immer lebhafter werdender Verkehr nach jenen
fernen Ländern Einer der erſten den die Schil
derungen Marco Polos fortzogen war der genannte
Mönch Odorich Durch ihn kam die erſte Kunde
von den weißen Hühnern mit wollhaarigem Ge
fieder nach Europa Indeſſen ſchon im Jahre 1363
wurde die mongoliſche Dynaſtie in China geſtürzt
und damit hörten Sicherheit und Verkehr auf
erſt 200 Jahre ſpäter durch die Entdeckung des See
weges nach Jndien wieder aufgenommen wurde und
zu neuer Blüte kam Auf dieſem Wege wurden dann
auch die erſten Seidenhühnex eingeführt Sie haben
ſich bis auf den heutigen Tag in ihrer urſprüng
lichen Schönheit und Eigentümlichkeit erhalten
Einige Kreuzungsverſuche haben wohl neue Formen
geſchaffen worunter die Neger oder Wehr
die bekannteſten ſind doch vermochten ſie glücklicher
weiſe nicht die Urform zu verdrängen die wir in
einzelnen Exemplaren auf allen
Ausſtellungen Gelegenheit haben zu bewundern

Perſönliche Vorſichtsmaßregeln
gegen den Blitzſchlag

Die Todesfälle und Verletzungen durch atmoſ
riſche Entladungen ſind nach dem Ausweis der
tiſtik weit re er als gewöhnlich angenommen
wird Es iſt ba durchaus gerechtfertigt ſichdas was zur Sicherung der eigenen Kec
einem Gewitter zu tun und unterlaſſen i
zu laſſen Deshalb braucht man noch nicht in eine
lächerliche Gewitterfurcht zu verfallen wie ſie Fritz
Reuter ſo herrlich im Dörchläuchting verſpottet
hat Die Regeln des Blitzſchutzes laſſen ſich etwa
folgendermaßen zuſammenfaſſen Jm a inen

t man ſich in einem Hauſe bei
ſicherer als im Freien und wiederum in einem
rößen Hauſe viel ſicherer als in einerFenſter und Türen des Raums in dem man

aufhält ſollten geſchloſſen ſein Ein in
dem ſich Haustiere befinden iſt ohne Zwei
licher als ein Aufenthalt im Freien J
überhaupt nicht zu verweiden ſo muß die
ſchaft einiger Dinge unter allen Umſtänden ver
mieden werden vor allem die eines Dr unes

Ebenſo ſollte man ſich von en und
Teichen fernhalten ferner wie hinreichend



iſt von r Bäumen aber auch vonrößeren Menſchenanſammlungen oder von Vieh
rden Die freilich nicht allzu ſtarke Anziehungs
aft von re oder Tierherden auf denlitz beruht wahrſcheinlich auf der Wärme und

Feuchtigkeit die von ihnen der unmittelbar um
Werner Luft in erhöhtem Grade mitgeteilt wird

die Baumarten verſchieden gefährlich ſind iſt
durch häufige Beobachtun et ſſt worden Beanfaällig iſt die Eiche am wenigſten die

Sollte man unter einem Baum Schutz
r daher eine Buche vor allen anderen

zu en do m auch dann Bedacht genommen werden ſich möglichſt fern vom Stamm zu
Der Aufenthalt in einem ganzen Wald oder

einem Gehölz iſt dagegen als gang et zu be
chnen Außerdem hat es den Anſchein daßſern oder liegende Perſonen weniger in Gefahr

als ſtehende und daher ſollte man auch während
eines Gewitters vom Pferd oder Wagen abſteigen
übrigens auf das Aufſpannen des Regenſchirms auch
lieber verzichten

Die itätdes kleinen Landwirts
Die Benutzung elektriſcher Kraft in der Land

Ut vorläufig noch immer als ein Kenn
Groß o gar des Luxusbetriebes

ich iſt ihre Verbreitung naturgemäß davon ab
ob elektri Energie leicht und zu ver

ig billigen Preiſen verfügbar iſt Selbſt
aber entſchließt ſich der kleine Landwirt ſelten
auch nur u r durch den er dienen zum Häckſeln Schroten oder Dreſchen

antreibt durch Elektrizität ſtatt durch tieriſche Kraft
bewe oder gar durch a anz

ch
e Landwirt nur wenig Getreide verarbeitet

und z eine elektriſche Anlage die er nicht aus
nutzen kann überhaupt nicht lohnt

Ingenieur Zipſen macht nun im Elektro
Wuneep Anzeiger einen Vorſchlag der eine

ung dieſer Schwierigkeit bringen ſoll An
einem für
Ort ſoll eine Scheune zum Dreſchen Häckſel

iden Schroten und fo weiter eingerichtet wer
n Die Koſten daſür werden auf 1500 bis

2000 Mark veranſchlagt ſo daß bei einer Beteili
gung von 15 Beſitzern nur 100 bis 125 Mart auf
einen entfallen würden In der Scheune ſind alle

gen aſchinen enthalten und können anto
matiſch in Betrieb geſetzt werden Wirft jemand

m Beiſpiel eine Mark in den Antomaten ſo
ann er dafür etwa zehn Schock Getreide aäus
dreſchen Ein anderer Automat ſoll ſogar für ein
t plennigſthae eingerichtet ſein Von dem

de werden die Stromtoſten einſchließlich der
etwa nötigen Reparaturen der Erwerb der Anuto
maten und die Miete ſür die Eleltrizitätszähler
beglichen Bleibt dann noch etwas übrig ſo könnte
vielleicht ſogar noch eine Genoſſenſchafisdividende

auslommen Es wird zu Gunſten dieſes Vor
chlages noch darauf au merkſam gemacht daß

maten bei der Landbevölkerung beſonders be
liebt zu ſein pflegen

Ein Einwand könnte und wird allerdings er
et werden daß nämlich die Bedienung elektri
cher Maſchinen nicht ſo einfach und ungefährlich iſt
daß man ſie jedem Ungeübten überlaſſen könnte
Aber auch dafür wird ſich ein Ausweg finden
laſſen und zwar müßte die Technik ſelbſt dafür

n daß eine ſolche Anlage mit der denkbar
arößten Einfachheit ausgeführt wird ſo daß eine
einmalige Unterweiſung genügt um ihre Bedienung
zu erlernen

alle tzer möglichſt eſaen gelegenen

ZDZ

Die Sippe des kleinen Krokus
Der echte Safran ſtammt von einer Pflanze aus

der n un ie die mit ungefähr 60 Arien in
wildem Zuſtand in allen Ländern verbreitet iſt die
das Mittelmeer umgeben Die wichtigſte Art die
auch den Safran hauptſächlich liefert iſt Crocus
ativus Die Herbſtzeitloſe die auch als wilder

ran bezeichnet wird gehört einer ganz anderen
Familie an und iſi eine Art der Gattung Colchicum
während der Sprachgebrauch des Volles ſie meiſi
mit dem Krokus verwechſelt Die zahlreichen ande
ren Gattungen des Krotus namentlich die im

Frü n Den nur aegen ihrer mannigfaltigen
arben die tells weiß teils blau bis Ula4 ſinb außergewöhnlich beliebt
Verwendung des echten Safrans iſt aus

ſeßlich praltiſcher Art aber ziemlich vielſeitig
nur als zen ſondern auch als ArznelGewürz würde ſchwer fallen eine andere

ausfindig zu machen die unzweifelhaftnoch r vom Menſchen in Gebrauch genommen
worden iſt die Getreidegräſer vielleicht ausgenom

z wird ſie ſchon in den älteſten
iften erwähnt ſowohl in der Bibel wie inaltindtf Urkunden Alle Krokusarten haben
v auch dadurch beſonders empfohlen

ondere ſchnell wachſen und ſich auch
kreuzen laſſen ſo daß es den Gartenkünſtlern

etn geweſen iſt neue Spielarten hervorin Auch der Frühlingstrotus der eine be
große Wandlungsfähigkeit beſitzt iſt wahr
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cheinlich nicht aus der Natur ſondern erſt durch
en Einfluß des Menſchen hervorgegangen

Die Blüten des Frühlingskrokus haben einen
ſchwachen Geruch und zeichnen ſich durch einen ſehr
langen Kelch aus Die ſechs Staubfäden tragen
lange gelbe Staubheutel die dreifach verzweigt
ſind Die ſchmalen Blätter ähneln denen eines
Graſes Dieſe Eigenſchaften ſind all den vielen
Spielarten des Frühlingskrokus gemeinſam deren
Zahl auf wenigſtens 150 zu veranſchlagen iſt Sie
unterſcheiden ſich untereinander nur in Einzelheiten
des Vaues der Staubfäden und der Blätter ſowie
beſonders in der Blütenfarbe Die Farben ſind
weniger zahlreich als nach ihrer Verteilung auf das
Ganze der Blüte verſchieden Der Krokus beſitzt
längſt nicht die ſchier unendliche Farbenſkala bei
ſpielsweiſe des Stiefmütterchens aber die weißen
blauen und gelben Farbentöne können in vielfach
wechſelnder Anordnung als Adern Streifen rand
liche Bänder uſw erſcheinen Die allſeitige Ver
h in den Gärten verdankt der Frühlings
krokus ſelbſtverſtändlich der Tugend als eine der
erſten Pflanzen ihre Blüten zu zeigen meiſt noch
ehe der Winter ganz 8 Ende iſt Sie gehen auch
der Entwicllung der Blätter voraus welken aber
auch ſehr raſch Jmmerhin erſtreckt ſich die Blüte
eit des Krolns eiwa über einen Monat Neben

ler in der gleichen Jahreszeit haben ſie nur im
eeglöckchen in der blaublühenden Scilla in

einigen Kunſtarten der Tulpen und im Winterling
mit ſeinen gelben Glocken Damit ſind natürlich
nur Pflanzen in freier Entwicklung gemeint da
unter künſtlichen Bedingungen die Blüte auch bei
anderen Gewächſen faſt zu beliebiger Jahreszeit
erzielt werden kann Auch beim Krokus lann ſie
auf ſolchem Wege noch viel früher erreicht werden
Jn der Bodenart iſt er nicht beſonders wähleriſch
bevorzugt aber einen leichten ſandigen Boden
wenigſtens als Unterſchicht Manche Spielarten

o recht widerſtandsfähig und können daher auch
m Boden belaſſen werden doch empfiehlt es ſich

die Zwiebeln herauszunehmen ſobald die Blätter
abgeweltt ſind und ſie erſt im Herbſt wieder ein
zupflanzen JDer echte Frühlingskrokus hat ſeine eigentliche
Heiniat im Kaukaſus und blüht urſprünglich nur
blauvtolett Der nacktblütige Krokus ſtammt aus
den Pyrenäen und hat liefviolette ſeidenartige
Blätter Er iſt eine Herbſtpflanze wie der echte
Safran Der gelbe Farbſtoff und das Safrandldie dieſer liefert werden leider oft und ſtark ver
fälſcht Die Verwendung des Safrans als Gewürz
hat ſich in den Kulturländern Mitteleuropas nicht
n gerſirgert ſpielt aber im Orient eine große

Rolle

Land wirtſchaft
Die Bodenwärme Da jede Wurzeltätigkeit

von der Bodenwärme abhängt ſo iſt auch der Wärme
des Bodens eine große Bedeutung für das Pflanzen
leben beizumeſſen Die Hauptquelle für die
Bodenwärme iſt die Wärmeausſtrahlung der Sonne
daneben kommen in geringem Maße chemiſche und
phyſikaliſche Prozeſſe in Frage ſowie in verſchwin
dender Größe die Ausſtrahlung und Eigenwärme
des Erdinnern Die Erwärmung des Bodens durch
die Sonne wird um ſo größer ſein je unmittelbarer
je länger und je ſenkrechter die Strahlen den Boden
treffen Von Einfluß iſt auch die Lage des Ge
ländes ſo werden Südweſt Süd Südoſt und
Weſthänge ſtärker erwärmt werden als Oſt Nord
oſt Nord und Nordweſthänge Jn einzelnen
Fällen iſt auch die bei Zerſetzung organiſcher Stoffe
erzengte Wärme Miſtbeete wirkſam Die Wärme
des Bodens iſt ferner abhängig von der chemiſchen
Zuſammenſetzung desſelben ſo erwärmt ſich Quarz
ſand am leichteſten Torfboden am ſchlechteſten Kalk
und Tonböden halten die Mitte Auch die Farve
des Bodens iſt von Einfluß dunkler Voden wird
leichter und ſtärker erwärmt als heller kühlt dafür
aber auch nachts ſchneller ab ohne iedech kühler zu
werden als heller Boden Luftreicher Boden leitet
die Wärme ſchlecht weil Luft ein ſchlechter Wärme
leiter iſt feſter Boden leitet gut ebenſo Felſenboden

Die größte Rolle bei der Bodenwärme ſpielt der
Waſſerreichtum des Bodens indem bei ber Erwär
mung und Verdunſtung des Waſſers Wärme ver
braucht wird Waſſerreiche Böden wie Humus und
Tonböden erwärmen ſich langſam ſind alſo
kälter als die waſſerarmen ſich ſchnell erwärmen

den warmen Sandbsöden halten dafür aber auch
die Wärme länger und ſind im Herbſt wärmer als
die trockenen Böden Auch leiten waſſerreiche Böden
die Wärme beſſer nach dem Untergrunde

Zu einer ſachgemäßen Bearbeitung des Bodens
im Frühjahr wie im Sommer und Spätjahr ge
hört auch das richtige Geſchirr d h ein guter Pflug
und dito Egge Mit der Vervollkommnung des
land wirtſchaftlichen Maſchinen und Geräteweſens
hat ſich auch eine bedeutende Verbeſſerung der
Pflüge und Eggen herausgebildet ſo daß gegen
früher eine bei weitem durchgreifendere Boden
bereitung bei leichtem Gang alſo ohne Jnanſpruch
nahme einer größeren Zugkraft möglich geworden
iſt Von dieſen neueren Ackergeräten deren ſich der
größere Landwirt längſt mit Vorliebe bedient
ſollte auch der kleinere Mann mehr Gebrauch

Darum fort mit den alten Bodenkratzernmachen
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und dafür Pflüge und Eggen angeſchafft wie ſie die
heutige Zeit erfordert und die Maſchinentechnik
darbietet

I Düngung zu Hackfrüchten Wenn auch heute
noch guter Stallmiſt richtig angewendet mit vollem
Rechte als der beſte Dünger für Hackfrüchte be
zeichnet werden muß ſo iſt doch bekannt daß reiche
Ernten durch Stallmiſt allein nicht zu erzielen ſind
Denn ſelbſt dem beſten Stallmiſt fehlt es an Phos
phorſäure und iſt deshalb eine Ergänzung durch Bei
gabe dieſer unbedingt nötig was zweifellos am
beſten in Form von Thomasſchlackenmehl geſchieht
Je früher dieſe Düngung mit Thomasſchlackenmehl
erfolgt um ſo beſſer wird die Phosphorſäure im
Boden verteilt um ſo kräftiger wird die Wirkung
ſein Man ſäume deshalb nicht die Düngung jetzt
ſofort auszuführen jeder Tag iſt Gewinn

Gute Branugerſte Eine ſolche beanſprucht
warmen tätigen kalkhaltigen Lehmboden Dieſelbe
ſoll gut gereinigt ſein eine gute Farbe haben alſo
nicht auf dem Boden getrocknet und nicht eingeführt
werden ehe ſie dürt iſt ſie ſoll mürbe d h das
Stärkemehl leicht auflöslich ſein was durch Gärung
im Stock verbeſſert wird ſie ſoll endlich reich an
Stärke und arm an Proteänſtoffen ſein wobei Sorte
Düngung Fruchtfolge uſw in Betracht kommen
Frühe Saat erhöht häufig die Keimfahigkeit und
die Güte

Haus und Zimmergarten
Laßt die Wurzeln der zarten jungen Setzliuge

nicht trocken werden beim Verpflanzen Jetzt wo ſo
viel angepflanzt wird mag die Mahnung die
Wurzeln der jungen Gemüſe und Blumenſetzlinge
vor Trockenwerden zu ſchützen nicht immer beachtet
werden Es genügen aber wenige Augenblicke in
warmer trockener Mittagsluft und die äußerſt zart
gebildeten Wurzelſpitzchen welche frei liegen ver
trocknen Was aber trocken wird ſtirbt ab und das
Anwachſen der ganzen Pflanze leidet Da mir das
ſchnelle Welken der jungen Setzlinge beim Pflanzen
immer ſehr wehe tat ſann ich auf Abhilfe und fand
ſie ſehr einfach Jch beſpritze ſämtliche Setzlinge
wenn ich ſie aus dem Saatbeet genommen hatte mit
reinem klarem Waſſer Das Waſſer verdunſtet
und hält die Umgebung der Wurzeln friſch An
gitken vor dem Ausziehen der Pflanzen und Auf

ewahren der Setzlinge in einem gut durchfeuchteten
Korbe auf feuchten Moos helfen außerdem auch ſehr
zum Friſchhalten Mit Vorliebe pflanzt man außer
dem morgens und abends nicht in voller
Mittagsglut

Das Anfputzen älterer Bäume kann im zei
tigen Frühjahr oder Ende Juni nach Beendigung
des erſten Safttriebes geſchehen Dabei ſind zu
entſernen alle dürren und kranken Aeſte die Waſſer
ſchoſſe Aeſte die zu weit herabhängen und insbe
ſondere alle ſich reibenden und kreuzenden Aeſte
Es hat ſv oft zu geſchehen als es nötig erſcheint
bei jüngeren Bäumen in der Regel ualljährlich
Ferner müſſen die Bäume von Moſen Flechten
und der abgeſtorbenen Rinde gereinigt werden Da
durch wird eine Unmenge ſchädlicher Jnſekten und
Larven vertilgt welche insbeſondere im vorigen
Jahre zahlreich vertreten waren Dieſe außer
ordentlich wichtige Arbeit wird bei etwas feuchter
Witterung vorgenommen und ſollten hierauf die
Stämme mit Kalkmilch überſtrichen werden

Die Schling oder Rankenroſen und die ſo
genannten Trauerroſen erfordern beim Schneiden
eine ganz eigene Behandlung Dieſelben blühen
mit verſchiedenen Ausnahmen nur einmal im Jahre
es würde ſich alſo ein Mißgriff ſchwer rächen Von
einem eigentlichen Schnitte kann bei ihnen alſo
keine Rede ſein und wer das weiß wird mit ihnen
nie Fehlgriffe machen Die einzige Tätigkeit beſteht
da im Auslichten des allzu wirren Holzes im Ent
fernen der abgeblühten und trockenen Zweige und
im Abkneipen der Spitzen von gar zu lang ge
wordenen Schößlingen Jm übrigen läßt man ſir
ungeſchoren und tut viel beſſer ihre Zweige in ge
fällige Orduung zu bringen damit die ſpäter er
ſcheinenden Blüten ein einziges Blumendach bilden

Der Rhabarber ſollte weit mehr genoſſen
werden als es bislang der Fall iſt zumal er zur
rechten Rhabarberzeit billig iſt enig bekannt iſt
beſonders ſeine Verwendbarkeit zu einer Mar
melade welche man an Stelle der teucren Butter
auf Brot ſtreicht und die ſehr bekömmlich und wohl
ſchmeckend iſt Man zerſchneidet dazu die gehäuteter
Rhabarberſtengel in gliedlange Stücke wirft ſie in
kochendes Waſſer läßt ſie darin aufwallen und gieß
ſie ab Jn wenig kaltem Waſſer mit Zucker und
etwas Zimmet ſetzt man ſie darauf wieder auf ge
lindes Feuer und ſchmort den Rhabarber unter
fleißigem Rühren ſo weich daß man ihn durchreiber
kann Nach dem Erkalten ſtreicht man die Mar
melade auf Weißbrot An kühlem Orte hält ſie ſich
etwa ſechs Tage mehr darf man zurzeit nicht kochen

Die Zwiſchenkulturen im Gemüſeban ſind von
roßer Bedeutung Man muß dabei darauf Rückſche nehmen daß die zuſammengepflanzten Gewäch e

ſich gegenſeitig im Wachstum nicht hindern und
ragen ob ſie gleiche Wärme vertragen Der

Zwiſchenban ermöglicht drei vier und fünf Ernten
im Jahre doch iſt er nur da ergiebig wo es nicht
an flüſſigem Dünger fehlt und wo ſtickſtoſfſammelnde
und ſtickſtoffzehrende Pflanzen zuſammen geſäet wer
den Man treibt Karotten unter Spargel Zwie
beln oder Salat zwiſchen Kopfſalat Gurken oder
Melonen zwiſchen Blumenkohl Radieschen oder
Pflückſalat Zwiſchen Buſchbohnen und alle niedrig
bleibenden Erbsſorten kann man ſämtliche Gemüſe
arten pflanzen welche große Blättermaſſen ent
wickeln denn die Schotenträger entnehmen dem
Boden nur in der erſten Jugend Stickſtoff und über
laſſen denſelben willig ihren Nachbarn So beein
trächtigt ein Bohnen oder Erbſenſtock nicht im ge
ringſten das Gedeihen der Kartoffeln weder in der
Ausbildung ihrer Stengel und Blätter noch im

n den Rändern der Stangen
ohnen laſſen ſich kohlartige Pflanzen Zwiebeln und

dergleichen ziehen Rapünzchen kann man zwiſchen
Lauch und Peterfilienwurzel zwiſchen Zwiebelreihen
ſäen Ein Landmann hat ſogar Bohnen und Erbſen
in jedes Stück Saatkartoffeln geſteckt und beides iſt
ungehindert gediehen

Das Ansgraben und der Transport aller
holzartigen Pflanzen bedeutet für dieſelben mehr
oder weniger eine empfindliche Störung in ihrem
Entwickelungsgange Bei dem Ausheben werden
eine größere Menge der wichtigſten Wurzeln die
ogen Faſerwurzeln von dem Pflänzling abgeſtoßen
ei längerem Transporte leiden die verbleibenden

Teile häufig durch Trockenheit in hohem Maße Not
an den ſtärkeren Teilen des Wurzelſtockes entſtehen

rößere Wunden und wie die Nachteile alle heißenhie ſo eine aus ihren natürlichen Bedingungen

flanze überwinden muß um ihr
Weiterleben zu ſichern Je mehr wir nun die ge
nannten Nachteile zu vermeiden ſuchen und die
Pflanze bei dem Kampfe um ihr Daſein unterſtützen
um ſo eher werden wir ein freudiges Weitergedeihen
erzielen und auf einen klingenden Erfolg rechnen
dürſen Bor allem gilt es Erſatz zu ſchaffen für den
Verluſt an Faſerwurzeln alſo eine möglichſt ſchnelle
Neubildung der verloren gegangenen Teile zu be
günſtigen Die beiden Hauptfaktoren nun welche
möglichſt ſchnell eine reichliche Bewurzelung hervor
bringen ſind Feuchtigkeit und Wärme

Tafelnüſſe werden nur dann gut bezahlt wenn
ſie großfrüchtig und weichſchalig ſind und eine reine
helle Farbe haben Dieſe Eigenſchaften werden
durch Veredelung der Nußbäume mit entſprechenden
Sorten erzielt Da aber die Veredelung keine ſo
einfache wie bei anderen Obſtarten iſt ſo empfiehlt
es ſich bei Anpflanzung ſeinen Bedarf an Bäumen
aus einer größeren Baumſchule zu beziehen Die
Nußbäume werden am beſten als 2jährige junge
Samenpflanzen unmittelbar über den Wurzelhals
durch Geißfuß Spaltpropfen oder Kopulieren ver
edelt Zu dieſem Zwecke werden die zum Veredeln
beſtimmten Pflänzlinge ausgegraben und dann erſt
veredelt Die fertigen Veredelungen werden in ein
kaltes Miſtbeet ſo eingelegt daß die Edelſtelle einige
Zentimeter unter die Erde zu ſtehen kommt Als
Edelreiſer verwendet man 10 Zentimeter lange
mit Gipfelknoſpen verſehene Zweige Bis zum An
treiben werden die Veredelungen mit einem Miſt
beetfekſter überdeckt langſam werden ſie an die Luft
gewöhnt und dann das Fenſter wieder beſeitigt Die
geeignetſte Zeit zum Veredeln iſt der April

Tier und Geflügelzucht
t Wieviel Milch ſoll das Kalb pro Tag haben

Das Kalb bedarf im Mittel ein Siebtel ſeines
Lebensgewichts an guter Milch zu ſeiner täglichen
Nahrung wenn es für die Milchnutzung aufgezogen
werden ſoll Wiegt nun das neugeborene Kalb
35 40 Kilo ſo müſſen alſo pro Tag 6 Liter
Milch gegeben werden Man nimmt ferner an daß
10 Liter Milch ein Kilo Lebendgewichtzunahme zur
Folge haben Demnach kann man immer leicht be
rechnen wieviel Milch allmählich pro Tag mehr ge
eben werden muß Wenngleich die Kälber zwecksKuſencht zu Milchkühen nicht maſtig ernährt werden

ollen ſo iſt doch mindeſtens 4 Wochen lang friſche
ollmilch zu geben und erſt dann müſſen allmährig

Magermilch und ſonſtige Surrogate zugeſetzt werden
Kupfervitriollöſung zu waſchen

t Mähnengrind Das Uebel entſteht meiſt durch
unreine Haltung dicht bewachſener Mähnen beim
Pferd und zeichnet ſich dadurch aus daß ſich längs
des Kammrandes erbſengroße verklebende Kruſten
bilden Bei der Behandlung ſind die die Kruſten
umgebenden Haare bis auf die Haut zurückzu
ſchneiden und die wunden Hautſtellen nach Hinweg
nahme der Borken mit Teer oder ſtinkendem Hirſch
hornöl zu beſtreichen und ſpäter mit einer ſchwachent Serabhöngen des Enter Nicht ſelten werden
Milchkühe angetroſfen bei denen das
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einer Seite mehr herabhängt es iſt dies die Folge
davon daß die betreffende Kuh ſtets an derſelben
Seite gewolken worden iſt und die beiden Zitzen
dieſer Seite durch den Melker mehr Beachtung er
fahren haben als die Zitzen der andern Seite
Zitzen müſſen weit voneinander entfernt ſein Ge
wöhnlich ſind die beiden vorderen Zitzen weiter von
einander entfernt als die hinteren aber die Entfer
nung zwiſchen den vorderen und den hinteren Zihzen
muß auf beiden Seiten genau dieſelbe ſein

t Vorſicht beim Geburtsakt Sorge dafür daß
beim Geburtsakt die Nabelſchnur nicht plötzlich ab
geriſſen wird ziehe wenn das Junge bis zu ſeinem
Beckenteil aus den Geburtswegen des Muttertieres
ausgetreten iſt die Nabelſchnur ſachte an und
ſchneide ſie etwa 20 Zentimeter vom Nabel entfernt
durch Denke daran daß die hauptſächlichſten Krank
heiten des jungen Tieres namentlich die Kälber
lähme das ſogenannte gelbe Waſſer immer zurück
zuführen ſind auf Nabelentzündungen die oft
äußerlich gar nicht nachgewieſen werden können und
die entſtehen durch Zerrungen der Nabelſchnur und
Verunreinigung der Nabelwunde

f Das Striegeln und Bürſten der Kühe hat
namentlich in der Zeit von Ende April bis Septem
ber unter allen Umſtänden zu erfolgen weil in
dieſer Zeit die Rinder unter dem Auftauchen der
Daſſelfliegen leiden Die ſchwärmenden Daſſel
fliegen legen ihre klebrigen Eier in den Haaren der
Rinder ab von denen die auskriechenden kleinen
Larven auf die Haut gelangen ſich hier einbohren
und unter der Haut zu den großen Hautengerlingen
entwickeln Dieſe erzeugen an der Bruſt und an der
Rückenlage große Beulen machen die Kuh krank und
entwerten die Haut Das Striegeln Putzen und
Waſchen unſerer Haustiere namentlich im Früh
ling und Sommer erbringt dieſen ſehr nützliche
Eigenſchaften und ſchützt den Züchter vor mancherlei
Krankheiten die namentlich in der wärmeren
JahresZzeit in den Viehſtällen auftreten

ff Die jungen Gänschen bekommen als Erſt
lingsfutter ein Gemiſch von altem eingeweichtem
Brot hartgeſottenem Ei Gänſefingerkraut das auf
naſſen Wieſen in Maſſen zu finden iſt junge
Brenneſſeltriebe Salatabfälle alles zuſammen fein
gewiegt Man gebe immer nur ſo viel als auf
gefreſſen wird um einer unnützen Futterverſchwen
dung vorzubeugen und fertige das Futter möglichſt
friſch an Trinkwaſſer darf ſchon am erſten Tage
nicht fehlen die Brutgans hat man aber während
der Fütterung fernzuhalten Die Jtaliener füttern
den jungen Gänſen die feingewiegten Blätter de
Mohns Klatſchroſe und ſollen damit ſehr gute
Reſultate erzielen

Die Entfernung von Warzen an Tieren ge
ſchieht einfach dadurch daß man dieſelben mit einem
ſtarken Faden ſogen Sattlerſeide unterbindet nach
einigen Tagen fällt ſie dann ab Auf die entſtandene
Wunde ſchmiert man etwas Karbolſalbe Kleinere
Warzen ſchneidet man mit einem ſcharfen Meſſer
ab und beſtreicht dann die entſtandene Wunde mit
Höllenſtein

r Wie erhält man befruchtete Gänſeeier So
mancher Gänſezüchter wundert ſich darüber daß von
den zum Brüten unterlegten Eiern ſo viele faul
ſind Jn den meiſten Fällen liegt das an einer
falſchen Auswahl des Zuchtmaterials Man darf
einem Gänſerich nie mehr als vier bis fünf Gänſe
beigeben Gans und Gänſerich dürfen nur vom
zweiten bis zum vierten Lebensjahre zur Zucht ver
wendet werden da ſie in dieſer Zeit am fruchtbarſten
ſind Ferner muß man den Tieren Gelegenheit
geben die Begattung auf dem Waſſer zu vollziehen
da ſie dann weit erfolgreicher iſt als wenn ſie auf
dem Lande geſchieht

r Das Ausſchlüpfen der Kücklein erſolgt
zwiſchen dem 19 und 23 Tage und picken dieſelben
die Eierſchalen ſelbſtändig durch wenn ſie kräftig
und geſund ſind Eine Nachhilfe iſt nur bei be
ſonders dicken Schalen dadurch erforderlich daß
man mit einem Schlüſſel leicht an das Ei klopft daß
ein Sprung eutſteht worauf ſich das Junge ſelbſt
hilft Vermag es ſich nicht von den Eierhäuten zu
befreien ſo ſind dieſelben vorſichtig zu entfernen

Die Nahrung der Bruthühner ſoll in Körner
futter und abwechſlungsweiſe einigem Weichfutter
beſtehen dagegen vermeide man Grünes das leicht
Durchſall erzeugt Jn das Trinkwaſſer legt man
vorteilhaft einige roſtige Nägel Auch iſt es zu
empfehlen den brütenden Hühnern in einer Kiſte
ein Staubbad beſtehend aus trockenem Sand Aſche
mit etwas Schwefelblumen und Jnſcktenpulver zur
Verfügung zu ſtellen damit ſie ſich von dem ſie
während der Brutzeit ungemein beläſtigenden Un
geziefer zeitweiſe reinigen können Das Brutneſt
muß in der Weiſe angelegt ſein daß die Eier mög
lichſt nahe beieinander liegen ohne ſich dabei zu
drücken

1 Die Verdauungsſchwäche des Papageis zeigt
ich in mangelnder Freßluſt nicht naturgemäßen
Entleerungen Trägheit und Schwäche Meiſt iſt

unrechtes und unpaſſendes Futter ſchuld Man ver
ändert die Fütterung gibt etwas Grünkraut Zwe
von Bäumen eine Priſe Kochſalz ins Trinkwaſſer
oder auch einen Teelöffel voll warmen Rotwein
zwei bis dreimal und Süßmandel oder Walnuß
kerne

Die Schwarzdroſſel oder Amſel muß ein
Miſchfutter aus beſten getrockneten oder friſchen
Ameiſenpuppen überrieben mit Weißbrot und
Möhre bekommen dem man abwechſelnd etwas fein
gehacktes gekochtes oder geſchabtes rohes mageres
Rindfleiſch oder hartgekochtes friſches Hühnerei oder
friſchen Käſequark zuſetzt Außerdem iſt die Zu
gabe von Mehlwürmern oder anderen lebenden
Kerbtieren und Ebereſchenbeeren notwendig

Fiſchzucht

Die Folgen einer zu dichten Beſetzung der
Karpfen Aufzucht und AbwachsTeiche Die Be
ſetzung der Karpfenteiche erfolgt zumeiſt nach dem in
jeder Gegend herrſchenden althergebrachten Brauche
ſelten in dem richtigen Verhältniſſe zu dem im
Teiche vorfindlichen Nahrnngsvorrate Vielerorts
wird in der guten Abſicht größere FJiiciirſcherten
zu erzielen geſündigt und die Teiche werden ſtark
beſetzt Solches Vorgehen rächt ſich jederzeit durch
Mißerfolge Die Fiſche finden in dem Teiche nichtdas für ſie notwendige Produktionsfutter und das
ihnen allenfalls gereichte Zufutter erſetzt ihnenſo lange es ein Aunſt oder Erſatzfutter iſt den
Mangel nicht Die unausbleibliche Folge deſſen i
daß die Fiſche degenerierend hungern abmagern ſie
werden großköpfig großſchuppig flachrückig muskel
grätenreich und ſchlechtfleiſchig oft unnatürlich in
der Farbe des Kleides und des Fleiſches Die nach
der Abfiſchung erheffte Ernte entſpricht zwar der
Stückzahl niemals aber dem Fleiſchgewichte nach
den Hoffnungen des Teichwirtes Und obwohl das
Gegenteil die zu geringe Veſetzung auch keine Vor
teile hat ſo wird ſie doch niemals die Nachteile
einer Ueberſetzung bringen

Jſt ein Karpfenteich überfülll oder iſt die
Witterung ſo ungünſtig daß ſich das niedere Tier
leben Jnfuſionstierchen uſw im Waſſer nicht recht
entfalten kann dann muß man mit der künſtlichen
Fütterung nachhelfen Zu dieſem Zwecke verwendet
man ſtickſtoffreiche Futtermittel als Malzkeime
Wicken Erbſen getrockuctes Blut Rinder und
Kloakendünger Dieſe Sieffe bewirken eine ſehr
gute Mäſtung

Die Schonuzeit der Krebſe kann zweckmäßig ge
handhabt werden wenn man eiertragende Weibchen
in durch enge Gitter abgeſperrten Bachläufen ſo
lange hält und mäßig zur Vermeidung unverzehrt
bleibender und in Fäulnis übergehender Futter
ſtoffe denn auch die Krebſe werden durch verdor
benes Waſſer getötet mit zerſchnittenem Fleiſch ge
ringerer Güte zerſchnittenen Weißfiſchen Fröſchen
Rüben uſw füitert bis die Jungen die Mutter ver
laſſen und ſich erſtmals gehäutet haben etwa Juni
nun werden die alten Tiere entfernt die Jungen in
kleinen ſteilwandigen in feſtem Boden ausgegra
benen durch enge Drahtgitter geſchützten und mit
beſtändigen reinem Waſſerzufluß verſehenen
Teichen bei guter Fütterung bis zum Herbft heran
gezogen und dann ausgeſetzt zum Waſſerzufluß ge
nügt ein 21 3 Zentimeter weites Rohr zu leichterer
Trockenlegung dieſer Aufzuchtteiche iſt ein kleiner
Mönch anzubringen

Lebende Krebſe halten ſich am längſten friſch
im kühlen Keller ohne Waſſer jedech empfiehlt es
ſich in heißer Jahreszeit die vollen Körbe vorherx
ſofort nach Empfang einen Moment unter Waſſer
zu tauchen

Weinbau un Keller wirtſchaft
Das Sehzen der Wurzelreben Die Wurzeln

der Pflanzen werden vor dem Setzen greſchniiten
Waren die Stecklinge über 20 Zentimeter lang ſo
ſind die oberhalb der angegebenen Länge aWurzeln ganz zu entfernen damit die unteren ſich

deſto kräftiger zu entwickeln vermögen dadurch näm
lich daß die oberen Wurzeln im Falle man ſie nicht
entfernen würde in dem bedeutend wärmeren
lockeren Obergrund ſich auf Koſten der unteren in
hervorragender Weiſe entwickeln würden wäre die
Rebe vorzugsweiſe auf dieſelben angewieſen und
ihre Entwicklung dadurch ſtark gefährdet An kur
zen Stecklingen namentlich Samenpflanzen werden
die Wurzeln nicht euntſernt müſſen aber ebenfalls
30 Zentimeter tief in den Boden gebracht werden
Ein kräftiger gut ausgereifter Holztrieb iſt in
dieſem Falle nötig

Spalierreben an Hänſern haben ſehr oft durch
Mangel an Feuchtigkeit zu leiden Es iſt daher gut
ſie ab und zu zu begießen Hierzu kann man Spül
wafſer am beſten das vom Wäſchewaſchen erbrigte
Seifenwaſſer verwenden Zum Dünger kann man
Kompoſt Latrinendünger und Rindviehdünger ver
wenden den man im Frühjahr um die Weinſtöcke
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